
 

 

Ausgabe Oktober 2026 

EDITORIAL 
Liebe Breiten-Familie 
Liebe Leserinnen und Leser 

 
Diese Breiteyzytig ist einmal mehr geprägt vom Wandel und den Veränderungen, die das 
Zentrum Breiten derzeit durchlebt. Jacqueline Bruggisser tritt ihren wohlverdienten Ru-
hestand an, Rolf Müller stellt sich als neuer Verwaltungsratspräsident vor und Gabriel 
Burger berichtet über die Themen, die uns im Zusammenhang mit dem Trägerschafts-
wechsel beschäftigen.  
Wie heisst es doch so treffend: „Veränderung ist am Anfang schwer, chaotisch in der 
Mitte und am Ende wunderbar.“  Wir sind überzeugt, dass jede Veränderung neue Chan-
cen und Potenziale mit sich bringt. Deshalb blicken wir der Zukunft mit Zuversicht und 
Optimismus entgegen. 
 
Es ist uns wichtig, dass weder unsere Bewohnenden noch unsere Mitarbeitenden vom 
laufenden Veränderungsprozess in ihrem Alltag gestört werden und dass der Betrieb mit 
seinen täglichen Herausforderungen stabil und geregelt weiter läuft. 
 
Ich wünsche Ihnen einen farbenfrohen Oktober mit vielen schönen Begegnungen. 
Herzlich, Marianna Merz 
 

11 Jahre Pastoralassistenz in der Pfarrei Oberägeri 
JACQUELINE BRUGGISSER GEHT IN PENSION  

 
Jacqueline Bruggisser und Ivan Hürlimann 

Am 20. Oktober 2026 wird Jacqueline 
Bruggisser zum letzten Mal in unserer 
Hauskapelle mit uns den Gottesdienst 
feiern. Gemeinsam möchten wir sie in ih-
re wohlverdiente Pension verabschieden 
und ihr von Herzen für das grosse Enga-
gement für die Bewohnenden im Zentrum 
Breiten danken. Sie brachte Spiritualität, 
Trost und Zuversicht in unser Haus. Pro-
jekte im Zentrum Breiten wie der 
Besinnungsweg oder das Adventsfenster 
wurden erst durch sie möglich. 



 

 

1 

B R E I T E Z Y T I G  

Aktuell 
 

 

1 

B R E I T E Z Y T I G  

Der Trägerschaftswechsel läuft bereits auf Hochtouren 
WAS BEDEUTET DAS FÜR UNSEREN BETRIEB? 
Die alte und die neue Trägerschaft sind sich einig: Mit dem Wechsel soll sich für den 
Betrieb möglichst wenig ändern. Ganz so einfach, wie es klingt, ist ein Trägerschafts-
wechsel allerdings nicht. 
Plötzlich beschäftigen einen ganz praktische Fragen: Wie nennen wir uns eigentlich ab 
dem Januar 2027 genau? Das Zentrum Breiten bleiben wir ja weiterhin, gleichzeitig ge-
hören wir neu zur Pflegezentrum Oberägeri AG. Daneben gibt es viele Aufgaben, die 
man von aussen kaum sieht. Lieferanten, Partner, Bewohnende, Angehörige und Mitar-
beitende müssen informiert werden, die Buchhaltung wird umgestellt und auch Versi-
cherungsfragen wollen geklärt sein. 
Besonders spannend wird es bei Themen, die sowohl die Gegenwart als auch die 
Zukunft betreffen. Welche Entscheidungen treffen wir noch heute und welche bereits mit 
Blick auf die neue Organisation? Hier sind oft pragmatische Lösungen gefragt, zu denen 
zum Glück alle Beteiligten immer wieder Hand bieten. Und auch wenn uns die eine oder 
andere Detailfrage noch einige Monate begleiten wird, sind wir auf einem guten Weg, 
Schritt für Schritt, Tag für Tag. 

Vorstellung Verwaltungsrat Pflegezentrum Oberägeri AG 
VERWALTUNGSRATSPRÄSIDENT ROLF MÜLLER IM PORTRAIT 

DREI PERSÖNLICHE FRAGEN AN ROLF MÜLLER 
Wie verbringen Sie am liebsten Ihren Sonntag? 
Am Sonntag mit dem Bus auf den Ratenpass und dann über den Höhenweg zurück 
nach Oberägeri, immer wieder ein Genuss. 
Gibt es in Ihrem Leben einen besonderen Schlüsselmoment? 
Mein Vater starb in meinen Jugendjahren, meine Mutter betagt mit ausgeprägter 
Demenz. Beide Erlebnisse gehören zum Leben und haben mich nachhaltig geprägt. 
Was möchten Sie unseren Bewohnenden noch gerne sagen? 
Ich freue mich darauf, mich mit meiner Erfahrung für das Zentrum Breiten einzusetzen. 
Und auch darauf, jeden Tag wieder Neues lernen und neue Menschen kennenlernen 
zu dürfen. 

Der neue Verwaltungsratspräsident Rolf Müller bringt eine 
umfangreiche Erfahrung im Schweizer Sozial- und Gesund-
heitswesen mit in die Pflegezentrum Oberägeri AG. Er arbeitet 
als selbstständiger Unternehmensberater und Projektleiter 
und kann auf eine langjährige Berufstätigkeit als Geschäfts-
führer von sozialen Einrichtungen zurückblicken. Er hält ver-
schiedene Vorstands- und Verwaltungsmandate inne und war 
in unterschiedlichen regionalen und nationalen Verbands-
gremien tätig. Im Bereich der Langzeitpflege interessieren ihn 
insbesondere Lösungen, welche den Menschen als Individu-
um in den Mittelpunkt stellen. 
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SCHON WIEDER CHILBI IN OBERÄGERI 
Auch dieses Jahr wollen wir die Chilbi im Dorf hautnah miterleben. Wir starten mit dem 
traditionellen Kirchweihgottesdienst in der Kirche und geniessen nach einem Chilbi 
Rundgang feine Kässpätzli mit Live-Musik bei der Legorengesellschaft.  

Amtliche Qualitätsbescheinigung für Lebensmittelsicherheit 
UNSERE KÜCHE ERHÄLT BESTBEWERTUNG 

OKTOBERFEST IN UNTERÄGERI 
Der Seniorenhöck lädt zum alljährlichen Oktoberfest in die Ägerihalle ein. Für Stimmung 
sorgt wieder die österreichische Schlagerband 
„Wirbelwind“.  Und wer noch Lust hat auf Weiss-
würste mit Brezel, der ist genau richtig bei unserem 
Abstecher nach München. 

AUSFLUG ZUR CHILBI 
Sonntag 11. Oktober 2026, 9.30 Uhr bis 13.30 Uhr 
10.00 Uhr: Kirchweihgottesdienst in der Kirche 
12:00 Uhr: Mittagessen im Feuerwehrdepot 
 
Anmeldungen bitte rechtzeitig beim Empfang oder der 
Aktivierung! 

AUSFLUG ZUM OKTOBERFEST 
Mittwoch, 28. Oktober 2026, 
13.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
Anmeldungen bitte rechtzeitig beim Empfang 
oder der Aktivierung! 

Simon Neininger, Leitung Verpflegung, und sein Team 
haben einmal mehr unter Beweis gestellt, wie hoch 
die Qualität und Lebensmittelsicherheit in unserer 
Küche ist. Nach der letzten Kontrolle vom 17. August 
2026 wurde die Küche erneut mit dem Prädikat sehr 
gut ausgezeichnet. 
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Unser 
Wochenangebot 

FITGYM 
Fitness und Gymnastik für 
körperliches und geistiges 
Wohlbefinden. Beweglich-
keit, Ausdauer, Spiel und 
Spass stehen bei uns im 
Mittelpunkt. 
Montag und Freitag 
09.30—10.30 Uhr 
Leitung: Team Aktivierung 
Fitnessraum Ebene 5 

ATEM & BEWEGUNG 
Atem schenkt Lebens-
freude, baut Stress ab, 
löst Blockaden und 
Verspannungen. 
Dienstag 
14.15—15.15 Uhr 
Leitung: Cornelia Frey,  
dipl. Atemtherapeutin 
Fitnessraum Ebene 5 

GOTTESDIENST FEIERN 
Die Seele stärken und 
Gemeinschaft erleben 
Dienstag, 16.30 Uhr 
Hauskapelle Ebene 1 

STURZPRÄVENTION 
Wer regelmässig Gleich-
gewicht, Reaktionsvermö-
gen und Kraft trainiert, 
kann das Sturzrisiko      
erheblich senken. 
Mittwoch  
09.30—10.30 Uhr  
Leitung: Kathrin Egger, 
Sturzpräventionsleiterin 
Fitnessraum Ebene 5 
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Monatsangebot     

Freitag 2. Oktober 
KINDERKRIPPE NUSSBAUM 
Kreativ mit Naturmaterialien 
14.30 h  Bistro Ebene 3 

Freitag 9. Oktober 
BISTRO-HÖCK  
mit Spiel & Spass 
14.30 h  Bistro Ebene 3  

Mittwoch 7. Oktober 
HERBST— LOTTO 
Versuchen Sie ihr Glück! 
14.30 h  Bistro Ebene 3 

Sonntag 11. Oktober 
CHILBI IN OBERÄGERI 
10.00 h  Kirchweihgottesdienst,  
Chilbi-Rundgang und Mittagessen. 
Abfahrt  09.30 h Rückkehr  13.30 h 

Montag 12. Oktober 
GESCHICKLICHKEIT TRIFFT SPASS 
14.30 h  Bistro Ebene 3 

Mittwoch 14. Oktober  
WETTERSCHMÖCKER-VORTRAG 
im Hofstettli mit dem Frohen Alter 
Abfahrt  13.30 h Rückkehr  16.30 h 

Montag 5. Oktober 
REISEVORTRAG 
„Musiktage auf der Rigi“ 
Claudia Brack entführt uns auf die Rigi. 
14.30 h  Hauskapelle Ebene 1 

Freitag 16. Oktober 
KINO heute mit: 
„Der Traum vom grossen blauen Wasser“ 
14.30 h  Hauskapelle Ebene 1 
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Unser 
Wochenangebot 

TV-Gottesdienst 
Jeden Sonntag wird im 
Wechsel ein evangelischer 
und katholischer Gottes-
dienst live auf dem ZDF im 
Fernsehen übertragen. 
Auch spezielle Festgottes-
dienste werden gezeigt. 
Sonntag 
09.30 Uhr 
Foyer Ebene 3 

NALA, 
DIE BESUCHSHÜNDIN 

Tiere können 
Herzen öffnen, 
Vertrauen schaffen 

oder einfach glücklich 
machen. Patricia Reding 
ist mit ihrer Hündin im 
Haus unterwegs. 
Donnerstag 
09.30—11.00 Uhr 

GEDÄCHTNISTRAINING  
& GEHIRNJOGGING 
Rätseln, knobeln, ange-
strengt nachdenken und 
Lösungen finden – Ge-
dächtnistraining soll die 
grauen Zellen anstrengen 
und so die kognitive Leis-
tungsfähigkeit verbessern. 
Donnerstag 
Gruppe 1  
14.00—15.00 Uhr 
Gruppe 2 
15.15—16.00 Uhr 
Leitung: Team Aktivierung 
Panoramaraum Ebene 4 

Monatsangebot      

Mittwoch 28. Oktober 
OKTOBERFEST ÄGERIHALLE 
„O zapft is“ Wir gehen an das Oktoberfest 
zum Seniorenhöck nach Unterägeri. 
Abfahrt  13.30 h Rückkehr  17:30 h 

Montag 19. Oktober 
KREATIV-ATELIER  
Windlichter mit Herbstblättern 
14.30 h  Bistro Ebene 3 

Montag 26. Oktober 
SPIEL-DUELL 
Heute mit: „Stadt-Land-Fluss“ 
14.30 h  Bistro Ebene 3 

Freitag 30. Oktober 
VON MENSCH ZU MENSCH 
mit Angelika Iten zum Thema 
„Selbstwertgefühl“ 
14.00 h  Hauskapelle Ebene 1 

Freitag 30. Oktober 
PERSÖNLICH 
Gabriel Burger oder Ivan Hürlimann  
berichten über Neuigkeiten im Breiten 
10.30 h  Bistro Ebene 3 

Mittwoch 21. Oktober 
UNTERWEGS IM ÄGERITAL 
Einkaufen und Kafi im Ägeritalcenter  
Abfahrt  13.45 h Rückkehr  16.30 h 

  Öffentlicher Anlass 
  Herzlich willkommen! 

Freitag 23. Oktober 
SINGEN MACHT FREUDE 
Yvonne Theiler singt mit uns. 
14.30 h  Hauskapelle Ebene 1 
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Weitere Angebote im Haus 
 
Genuss für kalte Tage 

 

Dienstleistungen im Haus 

FUSSPFLEGE 
Montags bei Sabine Dobler, kosmetische Fusspflegerin, Ebene 6 
COIFFEUR 
Freitags bei Frau Diana Beeler, ausgebildete Coiffeuse, Ebene 6 
SEELSORGE 
Seelsorge von der Pfarrei Oberägeri oder der Reformierten Kirche Ägeri im Haus 
Bitte um Voranmeldung am Empfang! 

Öffnungszeiten Gastronomie 

 

Cremig, würzig und mit viel Liebe zubereitet 
FONDUEPLAUSCH 
 
Der Spätsommer hat sich leise verabschiedet und 
macht dem Herbst Platz. Wenn es draussen küh-
ler wird, gibt es nichts Schöneres, als mit seinen 
Liebsten zusammenzurücken. Geniessen sie ein 
feines, traditionelles Käsefondue in gemütlicher 
und geselliger Atmosphäre mit Freunden oder An-
gehörigen bei uns im Bistro Seeblick. 

BISTRO 
Geöffnet täglich, 14 bis 17 Uhr 
Getränke und Snacks mit Bedienung 

KULINARISCHES ANGEBOT 
Tischreservationen für Mittag- oder Abendessen 
nehmen wir gerne bis 16.30 Uhr am Vortag entgegen: 
Tel. 041 754 76 00 oder reservation@breiten-oberaegeri.ch 
 
Mittagessen 11.30 Uhr 
Abendessen 17.30 Uhr 
Aktueller Menüplan auf www.zentrum-breiten.ch. 

FOYER 
Geöffnet täglich, 10 bis 17 Uhr 
Das Foyer bietet ein kleines Selbstbedienungs-Buffet 
mit Getränken und einer Kuchenauswahl. Bezahlung 
einfach per TWINT oder in bar. Auf unsere kleinen 
Gäste wartet eine Kinderspielecke. 
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Fondueplausch 
 



 

 

 

Leben und Lichtblicke 
 

ZENTRUM BREITEN | ein Dienstleistungsbetrieb der Bürgergemeinde Oberägeri 

Breiten 6 | 6315 Oberägeri | T 041 754 76 00 | www.breiten-oberaegeri.ch               info@breiten-oberaegeri.ch 
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Die aktuelle Ausgabe der Breitezytig 
finden Sie auf www.breiten-oberaegeri.ch 

Die nächste Ausgabe der Breitezytig 
erscheint Ende Oktober 2026. 

EIN AUGENBLICK 

15. September 2026, 
09.15 Uhr, 
Pediküre im Haus 

Unser Bistro wurde zum Malatelier 
„WETTER“ , ACRYL AUF LEINWAND, 2026 

Dieses Bild einer Bewohnerin ist in unserem letzten Kreati-
vatelier entstanden. Die Künstlerin hat die unterschied-
lichsten Formen von Wetter auf einer Leinwand festgehal-
ten. Es ist ein Bild, das viele bei uns im Haus sehr berührt 
hat. Malen fördert nicht nur die Feinmotorik, sondern 
macht Gefühle und Stimmungen sichtbar. Hier darf alles 
Platz haben. Es gibt kein Richtig oder Falsch. 

Besuch am Lamahof 
HALLO LAMA 
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